[image: ][image: BusinessLetter A_Head copy.jpg]
[image: BusinessLetter A_Head copy.jpg]
Salzburg, 16. April 2020
zenon 8.20 und zenon Analyzer 3.40
Neue Version der zenon Softwareplattform veröffentlicht
Mit dem neuen Release der Softwareplattform zenon setzt COPA-DATA den Weg in Richtung einer vollständigen digitalen Vernetzung in der Industrie und Energieautomatisierung fort. Vorgefertigte Komponenten sparen weitere Zeit beim Projektieren. Sowohl die neue Version zenon 8.20 als auch die Reporting- und Analytics-Software zenon Analyzer 3.40 sind ab sofort verfügbar.
COPA-DATA hat mit dem Release 8.20 an vielen Stellschrauben seiner Softwareplattform zenon gedreht. Verbesserungen konnten etwa bei der Autorisierung und der Authentifizierung umgesetzt werden. Zusätzliche Treiber, wie zum Beispiel zu Euromap-63-Schnittstellen für Spritzgießmaschinen, sind neu im Portfolio. Die zenon Web Engine unterstützt ab sofort die vom zenon Editor bekannten Alarmursachen, während Anwendungen insgesamt noch robuster laufen.
Ergonomisches Engineering dank Smart Objects
Ein Highlight von zenon 8.20 sind die Smart Objects. Diese Erweiterungen im zenon Editor sind vorgefertigte Komponenten, die das Projektieren wesentlich erleichtern können. Smart Objects beinhalten als standardisierte Funktionseinheiten sämtliche Modulfunktionen und Einstellungen, die für die Abbildung einer beliebigen Prozesskomponente benötigt werden. „Mit den Smart Objects haben wir ein Tool geschaffen, damit unsere Kunden zusammenhängende Elemente, wie etwa Symbole, Variablen oder Funktionen, effizient wiederverwenden können. Sie bilden einen Baukasten voller Bausteine, die gekapselt in einer Bibliothek zur Verfügung stehen. Der Baukasten erlaubt die schnellere Projektierung, Erweiterung und Wartung. Projekte werden somit hochgradig skalierbar“, erklärt Gerald Lochner, Head of Product Management bei COPA-DATA.
Einmal erstellte Vorlagen für Smart Objects können im Projekt mehrfach instanziiert werden. Alle Elemente und Verknüpfungen werden von zenon automatisch erzeugt und der Anwender kann die einzelnen Smart Objects sowie deren Vorlagen zusätzlich individuell anpassen. Bereits verwendete Komponenten können in wenigen Schritten an neue Projekte übertragen und an die dortigen Erfordernisse angepasst werden. Die Vorteile für die Anwender liegen auf der Hand: Dadurch, dass die Objektorientierung fest in zenon verankert ist, wird die zentrale Wartung von komplexen Inhalten möglich und das spart wertvolle Zeit.
Skalierbarkeit kostengünstig erhöhen
Mit zenon 8.20 setzt COPA-DATA erstmals auf die Container-Technologie Docker. Diese isoliert Dienste und Prozesse voneinander. Dadurch ist es möglich, mehrere Runtimes auf einem Server laufen zu lassen. Alle Anwendungen und Funktionalitäten, die zenon benötigt, werden in einem Paket zusammengefasst. Dieses kann aus einem eigenen Dateisystem heraus gestartet werden. Bislang war es mithilfe von virtuellen Maschinen zwar möglich, die gesamte Infrastruktur zentral abzulegen, aber aufgrund der benötigten Ressourcen ist das im Betrieb wenig effektiv. Die Isolation von Diensten und Prozessen wirkt sich positiv auf die Performance aus und garantiert höchstmögliche Skalierbarkeit. Da die verschiedenen Runtimes zentral auf dem Host-System verfügbar sind, lassen sich vor allem Kosten für Hardware und Wartung von IT-Systemen einsparen. 
Verbesserung automatisierter Prüfprotokolle
Wie bisher schreibt zenon jedes Ereignis zuverlässig in die Chronologische Ereignisliste (CEL). Um genau nur jene Informationen schnell und effizient verfügbar zu haben, die für den Anwender wichtig sind, hat COPA-DATA die CEL in der neuen Version zenon 8.20 noch übersichtlicher gestaltet. Es gibt nun die Möglichkeit, alle Ereignisse einer oder mehreren Kategorien zuzuordnen. Der Anwender kann in der Runtime nach diesen Kategorien filtern. Im zenon Editor ist es darüber hinaus möglich, eigene Zuordnungen vorzunehmen und Kategorien zu ergänzen. Somit ist auch die CEL künftig individuell anpassbar und auf den jeweiligen Anwendungsfall konfigurierbar. Das unterstützt insbesondere dokumentationspflichtige Branchen, wie die Pharma-Industrie, die relevanten Daten für Prüfprotokolle entsprechend der Regulierungen zu sammeln und digital verfügbar zu machen.
Neue Prozesstransparenz – zenon Analyzer 3.40 
Neuerungen im zenon Analyzer 3.40 machen Prozesse noch transparenter. Die umfangreichen, flexiblen und automatisierten Berichts- und Analysefunktionen wurden erweitert. Eine große Neuerung ist mit der pyZAN Bibliothek gelungen. Sie ergänzt den zenon Analyzer um die Stärken der Programmiersprache Python und erweitert so die Predictive-Analytics-Möglichkeiten. Auf diese Weise können sowohl detaillierte Prozessdaten als auch Metadaten von der Softwareplattform zenon an den zenon Analyzer übermittelt werden und mittels Python im nächsten Schritt zur Weiterverarbeitung außerhalb von zenon exportiert werden.
Reports im zenon Analyzer lassen sich mit der neuen Version erstmals individuell im Corporate Design eines Unternehmens gestalten. Sowohl die Kopf- als auch die Fußzeile von Reports können angepasst werden und sie adaptieren sich darüber hinaus dynamisch bei Formatwechseln. Sämtliche Anpassungen lassen sich als Vorlage speichern und später wiederverwenden.
Der XY-Trend präsentiert sich im zenon Analyzer 3.40 noch flexibler. Ab sofort ist es dem Anwender möglich, mehrere Variablen innerhalb eines Diagramms zu kontextualisieren. Werte wie Druck, Dichte oder der Stromverbrauch lassen sich beispielsweise in Beziehung zur Temperatur setzen und in einem Diagramm übersichtlich darstellen.
Erweiterungen der IoT-Funktionalitäten
Erweiterungen in Richtung IoT realisiert COPA-DATA mit dem zenon Service Grid. Es besteht aus einem System von modularen Softwarekomponenten, von Microservices. Diese ergeben im Zusammenschluss eine große skalierbare Anwendung, die individuell adaptierbar bleibt. Durch die Verteilung der Komponenten kann so eine effiziente Ressourcennutzung der Hardware erreicht werden. Das zenon Service Grid eignet sich ideal als integrierte Lösung zur Datenüberwachung von verteilten Anlagen, wie sie beispielsweise im Bereich der erneuerbaren Energien vorkommen. Es erlaubt dem Anwender Daten von der Feldbusebene bis in die Cloud durchgängig zu übertragen und dabei von der Robustheit sowie den umfangreichen Möglichkeiten der Datenakquise und -steuerung von zenon zu profitieren.
Verfügbarkeit
Die neuen Softwareversionen zenon 8.20 und zenon Analyzer 3.40 sind ab sofort verfügbar. Weitere Informationen zu allen Neuerungen: http://www.copadata.com/current-version 
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Gerald Lochner, Head of Product Management bei COPA-DATA: „Mit den Smart Objects in zenon 8.20 haben wir ein Tool geschaffen, damit unsere Kunden zusammenhängende Elemente, wie etwa Symbole, Variablen oder Funktionen, effizient wiederverwenden können.“
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Neu in zenon 8.20: Smart Objects sind der konsequente Schritt, um das komplexe Projektieren unter Erhalt von Funktionalitäten noch weiter zu vereinfachen und skalierbar zu machen.
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Geografisch verteilte Überwachung von Anlagen im Bereich erneuerbarer Energien mit dem zenon Service Grid.
Über zenon
zenon ist eine Softwareplattform von COPA-DATA für die Fertigungs- und die Energiebranche. Maschinen und Anlagen werden gesteuert, überwacht und optimiert. Offene und zuverlässige Kommunikation in heterogenen Produktionsanlagen zeichnen zenon besonders aus. Offene Schnittstellen und über 300 native Treiber und Kommunikationsprotokolle unterstützen die horizontale und vertikale Integration. Das ermöglicht die kontinuierliche Umsetzung des industriellen IoT und der Smart Factory. Projekte mit zenon sind hochgradig skalierbar.
zenon schafft Ergonomie, sowohl für den Projektersteller als auch für den Nutzer der fertigen Applikation. Die Engineering-Umgebung ist flexibel und vielseitig einsetzbar. Das Prinzip „Parametrieren statt Programmieren“ hilft schnell und fehlerfrei zu projektieren. Komplexe Funktionen für umfangreiche Anwendungen werden out-of-the-box mitgeliefert. Es entstehen intuitive und robuste Applikationen. Mit diesen können Anwender zu mehr Flexibilität und Effizienz beitragen.
Über COPA-DATA
COPA-DATA ist Hersteller der Softwareplattform zenon®, die in der Fertigungsindustrie und in der Energiewirtschaft zur automatisierten Steuerung, Überwachung und Optimierung von Maschinen, Anlagen und Stromnetzen eingesetzt wird. Das unabhängige Familienunternehmen wurde 1987 von Thomas Punzenberger gegründet, hat seinen Hauptsitz in Salzburg und beschäftigt rund 285 Mitarbeiter weltweit. Der internationale Softwarevertrieb erfolgt über elf Tochtergesellschaften und zahlreiche Distributoren. Mehr als 270 zertifizierte Partnerunternehmen sorgen darüber hinaus für eine effiziente Software-Implementierung bei Endanwendern der Branchen Food & Beverage, Energy & Infrastructure, Automotive und Pharmaceutical. Im Jahr 2019 erwirtschaftete COPA-DATA einen Umsatz von 51 Millionen Euro.
www.copadata.com 
[image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\facebook.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\twitter.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\youtube.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\linkedin.png]
[image: ]	1

[image: ]		3

image1.png




image2.png




image3.png
You




image4.png




image5.png
COPADATA




image7.png
Pressemitteilung




image6.jpg




